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Der Dämpfer nach dem 
Traumstart

FUSSBALL In der zweiten Runde des 
Berner Cups trafen Reichenbachs Seni-
oren 30+ am Freitagabend auf den FC 
Langenthal. Noch zur Halbzeit herrschte 
grosse Zuversicht, gegen die Oberaar-
gauer eine Runde weiterzukommen. 
Doch es kam anders. 

MICHAEL MAURER

Aus dem Nichts kam er, der Treffer von 
Pedro Miguel Rodrigues Fernandes. Die 
Partie war gerade einmal gut eineinhalb 
Minuten im Gange, als der Reichenba-
cher Mittelfeldspieler die Gelegenheit 
zum 1:0 kaltblütig verwertete. «Der Ball 
kam, ich nutzte die Chance», erklärte 
Fernandes, der sich nach dem Spiel 
«feliz», also glücklich, fühlte. War damit 
der Weg zur dritten Cup-Runde für die 
im weiss-grünen Tenü antretenden Ki-
cker geebnet? Nun, das frühe 1:0 spornte 
die Gastgeber wohl zusätzlich an, aber 
eben auch die Langenthaler. 

Unbequeme Gäste
Diese hielten sich vorzugsweise in der 
Reichenbacher Spielfeldhälfte auf, 
waren überwiegend im Besitze des run-
den Leders und forderten Goalie Mi-
chael Kilic zusehends. Doch die Rei-
chenbacher Senioren 30+ taten das 
Möglichste, um der Dominanz der gelb-

blauen Langenthaler entgegenzuwir-
ken. Die aktive Kommunikation unter 
den einheimischen Spielern fiel auf und 
wurde von Trainer Markus Maier auf-
merksam unterstützt. «Kommt, um-
schalten!» – «Wir müssen achtgeben!», 
tönte es vom Spielfeldrand. Dies hin-
derte aber die Langenthaler nicht 
daran, in der 14. Minute auszugleichen. 

Die Gastgeber liessen sich davon nicht 
beirren. Wurden die Avancen der weiss-
grünen Spieler anfänglich meistens im 
Keim erstickt, wurden sie gegen Ende 
der ersten Halbzeit torgefährlicher. In 
der 37. Minute etwa wäre Christian Kal-
len mit einem wunderschönen Schuss 
aufs Tor beinahe das 2:1 gelungen.   

Voller Motivation in die zweite Halbzeit
«Es war eine heftige Halbzeit bis jetzt, 
aber wir spielen gut», analysierte er in 
der Pause vor seiner versammelten Elf 
die ersten 40 Minuten. Im Wissen, dass 
die Oberaargauer ein sehr starkes Team 
hatten antreten lassen, setzte Maiers 
Truppe auch in der zweiten Spielhälfte 
den beherzten Kampf fort. Während 20 
Minuten gelang es ihnen, die Angriffe 
der Gelb-Blauen gekonnt zu verteidigen. 
Doch dann war das 2:1 für den FC Lan-
genthal fällig. Deswegen gab sich aber 
der FC Reichenbach keineswegs ge-

schlagen. «Wir versuchten alles», er-
klärte der einheimische Coach nach 
Spielende. Markus Maier spielte gegen 
Ende der Partie gar selber mit. Aller Be-
mühungen zum Trotz führte die Vorherr-
schaft der Gäste schliesslich zum 3:1 in 
der 75. Spielminute.

Damit gibt es für die Reichenbacher 
Senioren 30+ keine weitere Runde im 
Berner Cup. Die Langenthaler waren 
trotz des beherzten Einsatzes und der 
grossen mentalen Stärke der weiss-grü-
nen Fussballer einfach die bessere 
Mannschaft. Dies anerkannte Coach 
Maier sehr wohl. «Ich bin sehr zufrie-
den», meinte er und erklärte auch gleich, 
wo nun der Fokus liegt. «Wir konzent-
rieren uns auf die Meisterschaft», schloss 
er mit Blick auf das Spiel gegen den FC 
Sarina vom kommenden Mittwoch.

Matchtelegramm Berner Cup, Senioren 30+, 

Runde 2:
FC Reichenbach – FC Langenthal 1:3 (1:1).
Zuschauer: 40. Tore FC Reichenbach: 2. Pedro 
Miguel Rodrigues Fernandes 1:0. Reichenbach: 
Michael Kilic, Thomas Indermühle, Stephan Frit-
schi, Erwin Rubin, Roger Lehnherr, Marco Hei-
mann, Pedro Miguel Rodrigues Fernandes, Bern-
hard Oswald, Roland Fritschi, Christian Kallen, 
Daniel Fritschi, Adrian Jossi, Bernhard Zurbrügg, 
Markus Maier. Trainer: Markus Maier, Erwin 
Rubin.

Drei Punkte gefordert, 
drei Punkte geholt
FUSSBALL Dem Frutiger 3.-Liga-Team 
fehlte in den letzten drei Partien trotz 
guter Leistungen das Wettkampfglück. 
Gegen den letztplatzierten FC Ober-
simmental gab es nun keine Option aus-
ser einem Heimsieg. 

TONI STOLLER

Frutigens Trainer Fuchs und Glauser 
stellten ihr Team gegen den FC Ober-
simmental auf verschiedenen Positionen 
um. Die jüngeren Spieler mussten vor-
derhand auf der Bank Platz nehmen. Er-
fahrung war gefragt. Die Ansage war 
klar: Gegen den kampfstarken Gegner 
nicht ins Messer laufen und mutig nach 
vorne spielen.

Die Frutiger konnten zu Beginn ihre 
Nervosität nicht verbergen. Die Wichtig-
keit des Spiels schien in den Köpfen 
mehr als präsent zu sein. Trotzdem hat-
ten sie die Partie fest im Griff. Die Gäste 
überzeugten zwar mit ihrer kämpferi-
schen Einstellung, konnten spielerisch 
aber keine Akzente setzen. 

Das Heimteam kam bereits nach zehn 
Minuten zur ersten Grosschance. Hans-
ueli Hänni konnte diese nicht nutzen. 
Besser machte es Yannick Rohrer in der 
20. Minute. Nach einem langen Zuspiel 
konnte er alleine auf den Torhüter los-
ziehen und vollendete den Angriff sou-
verän zum 1:0. Obschon Frutigen das 
Spiel nach Belieben dominierte, fehlte es 
weiterhin an der nötigen Lockerheit und 
Laufbereitschaft. Erst kurz vor der Pause 
kam nochmal Spannung auf. Nach 
einem zu kurz geratenen Rückpass ver-
passte Timo Büschlen alleine vor dem 
Torhüter den zweiten Treffer nur knapp. 

Galavorstellung nach der Pause
Die Partie verlief in der ersten Hälfte für 
Spieler und Zuschauer enttäuschend. 

Obschon die Hausherren den Ton anga-
ben, wäre mehr drin gelegen. Nur auf Si-
cherheit zu spielen, war eigentlich nicht 
das Ziel gewesen. Dies sahen auch die 
beiden Trainer so. Entsprechend re-
agierten sie und wechselten die «jungen 
Wilden» ein. 

Die Partie entwickelte sich nun so, wie 
sie sich von Beginn weg vorgenommen 
hatten. Aus einer starken Abwehr her-
aus klappte das schnelle Umschaltspiel 
nach vorne jetzt vorzüglich. Dies führte 
zu schönen Spielzügen, die von Erfolg 
gekrönt wurden. Der eingewechselte 
Ruben Dos Santos Seixas platzierte den 
Ball in der 53. Minute aus 20 Metern ins 
Lattenkreuz – das schönste Tor der Par-
tie. Und Frutigen setzte gleich nach. 
Keine 60 Sekunden gespielt, schraubte 
Yannick Rohrer das Resultat nach einer 
Traumkombination auf 3:0 hinauf. Die 
Gäste konnten nicht mehr reagieren. 
Das Heimteam erspielte sich weiterhin 
gute Möglichkeiten, die ungenutzt blie-
ben. So blieb es beim 3:0-Sieg, der in 
dieser Höhe mehr als verdient war. 

Berner-Cup-Klassiker heute Abend
Heute Dienstag um 20 Uhr empfangen 
die Frutiger zu Hause in der dritten 
Runde des Berner Cups den FC Muri-
Gümligen (2. Liga). Hier gelten sie zwar 
als krasser Aussenseiter, sind aber dank 
ihrer Heimstärke zu allem fähig.

Matchtelegramm Meisterschaft 3. Liga
FC Frutigen – FC Obersimmental 3:0 (1:0).
Zuschauer: 100. Tore: 20. Yannick Rohrer 1:0, 53. 
Ruben Dos Santos Seixas 2:0, 53. Yannick Rohrer 
3:0. Frutigen: Dorian Scherz, Yanick Egger, Tho-
mas Reichen, Pirmin Häfeli, David Wieland, Timo 
Büschlen, Jason Maurer (C), Yves Ramseier, 
Hansueli Hänni, Joel Brügger, Yannick Rohrer, Joel 
Rubin, Simon Bütschi, Mario Rosser, Ruben Dos 
Santos Seixas, Janick Locher, Silas Wieland. Trai-
ner: Gerhard Fuchs, Bernhard Glauser. 

Der Frutiger Captain Jason Maurer war defensiv und offensiv einer der 
Stärksten.  BILD TONI STOLLER

Die Reichenbacher Senioren 30+ um Coach Markus Maier (hinten, 2. v.r.) zeigten am letzten Freitagabend vom An- bis zum Abpfiff einen beherzten 
Einsatz. BILD MICHAEL MAURER

Maurer verteidigt Dolomiten-Titel
GLEITSCHIRM Am 12. September wurde in Osttirol der 33. Dolomitenmann aus-
getragen. Der Teamwettbewerb besteht aus Berglauf, Biken, Kajakfahren und 
P aragliden – bei letzterer Disziplin waren die beiden Frutiger Sepp Inniger und 
Chrigel Maurer für zwei verschiedene Teams am Start. 

MICHAEL SCHINNERLING

Die beiden Bergläufer Bonnet Remi 
(Schweiz, Team Maurer) und der Itali-
ener Aymonod Henri Aimo (Team Inni-
ger) starteten um 10 Uhr beim Lienzer 
Dolomitenstadion. Die hochalpine 
Strecke war zwölf Kilometer lang, und 
es mussten rund 2000 Höhenmeter be-
wältigt werden. Beim Ziel auf dem 
Kuhbodentörl (2441 m ü. M.) warteten 
schon Sepp Inniger und Chrigel Mau-
rer auf ihre Läufer. 

Das Ziel der Piloten war nun das 
Lienzer Dolomitenstadion. Nach einer 
Zwischenlandung auf der Moosalm 
landeten beide dort, wo die Mountain-
biker Juri Ragnoli (IT, Team Maurer) 
und Samuele Porro (IT Team Inniger) 
auf die Übergabe warteten. Nach einer 
Kurzstrecke vom Stadion nach Leisach 

übergaben die Biker dann an die Ka-
jakfahrer Kubrican Lukas, CZ (Team 
Maurer) und Natmessnig Herwig, AT 
(Team Inniger.) Für die Kajaks führte 
die Strecke über den Iselkatarakt bis 
unter den Zusammenfluss von Drau 
und Isel. Dann wurde wieder an die 
Biker übergeben. Diese mussten zum 
Ziel beim Lienzer Dolomitenstadion 
fahren. 

Drei Minuten Vorsprung herausgeholt
«Ein Traumlauf war bis jetzt wegen 
kleiner Fehler oder wegen des Wetters 
nicht möglich. Dank guter Tagesform 
und Ruhe bei den Starts und Landun-
gen habe ich nun eine tolle Zeit ge-
schafft und konnte einen Drei-Minuten-
Vorsprung herausholen», erklärte 

Maurer. Mit diesem Traumlauf holte der 
Pilot nicht nur den Kategoriensieg Gleit-
schirm, sondern auch den Team-Titel.

Fünfter Rang für Inniger
Sepp Inniger erreichte am Ende sowohl 
in der Kategorie Gleitschirmfliegen als 
auch in der Teamwertung Rang fünf. 
«Mein Bergläufer Henry Aymonod kam 
als Dritter in die Wechselzone. Das be-
deutete für mich, möglichst keinen Feh-
ler zu machen und die Position bis zur 
nächsten Wechselzone zu verteidigen», 
berichtet Inniger. Der Frutiger kam si-
cher in die Luft, bei der Landung und 
dem anschliessenden Aufstieg verlor er 
jedoch ein wenig Zeit. Radfahrer Samu-
ele Porro konnte den dritten Platz wei-
ter verteidigen, und Kayakfahrer Her-
wig Natmessnig übergab sogar als 
Zweiter. «Leider verlor unser Biker 
dann beim Aufstieg ein paar Plätze, 
aber schliesslich reichte es noch zum 
hervorragenden fünften Team-Rang», 
schliesst Inniger.Dank Ruhe und guter Tagesform holte Chrigel Maurer einen Vorsprung heraus.  BILD ZVG / MIRJA GEH


